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Die Arbeiter Unruhen in Belgien
Halle 9 Mai

Die Nachrichten aus Belgien lauten betrübend Die
belgischen Grubenarbeiter die Arbeiter des ganzen Phos
Phatwerke Distriktes streiken Die Zahl der Feiernden wird
uf mehr denn 120,000 Mann angegeben Die Gewalt

thätigkeiten werden immer häufiger zumal gewissenlose
Agitatoren die ungebildeten und naiven dabei vielfach so
gar des Lesens unkundigen wallonischen Arbeiter zu über
reden gewußt haben daß auch inDeutschland Frank
reich und England der Streik unter den Kohlengrä
bern ein allgemeiner sei und daß sie daher unbedingt
mit ihren Forderungen durchdringen müßten Dieser Um
stand läßt befürchten daß ein Nachgeben auf Seiten der
Streikenden nicht so bald zu erwarten ist Wenn auch
sogenannte Kenner der Verhältnisse die schwersten Be
fürchtungen nicht aufkommen lassen und dabeibleiben daß
eine längere Dauer des Streiks nicht möglich fei liegen
doch Nachrichten vor welche betrübend genug lauten
So wurden 300 Arbeiter welche nichtstreikende Genossen
angriffen festgenommen und in das Lütticher Gefängniß
abgeführt Aus Lüttich wird gemeldet daß dort in einem
Gehölz zwei mit Lunte versehene Bomben aufgefunden
wurden 40 Individuen welche die Häuser längs des
Mastricher Kanals brandschatzten wurden verhaftet In
Vaux sous Cheremont griffen 50 Streikende die Gens
darmen an Die Regierung hat über die bedrohten Ge
biete den Belagerungszustand verhängt und zwei Klassen
der Miliz welche mit unbeschränktem Urlaub verabschiedet
waren einberufen die Streikenden suchen sich mit Waffen
zu versehen

Die gegenwärtige große Ausstandsbewegung in Belgien
hat keine besondere unmittelbare Ursache Seit langen
Jahren herrscht unter den belgischen Kohlengräbern die
besonders in Belgien einen erheblichen Perzentsstz der
Arbeiterbevölkerung bilden große Unzufriedenheit mit den
Politischen und sozialen Zuständen des Landes Die
Löhne waren noch vor etwa drei Jahren in den meisten
belgischen Bergwerken wahre Hungerlöhne indem der
Durchschnittslohn des Bergmanns jährlich zwischen 800
bis 1000 Frcs schwankte Dies hat sich seither ge
bessert aber nach der Anficht der Arbeiter nicht in dem
selben Maße wie die Dividenden der Bergwerksgesellschaf
ten Die Blüthezeit der theuren Kohlenpreise hat über
dies ihre Höhe bereits überschritten und die Aera der
Lohnerhöhungen ist eine Aera der Lohnminderung gefolgt
Die Bergleute leben in dem Gefühle daß sie von ihren
Arbeitgebern ausgebeutet werden was häufig nicht wahr
ist denn manche Gesellschaft die allerdings gegenwärtig
10 bis 15 pCt Dividende vertheilt hat ihren Aktionären
Jahre hindurch nicht den geringsten Ertrag abgeworfen
Allein die systematische sozialdemokratische Hetze hat es
dahin gebracht daß der Kohlengräber sich unter allen
Umständen als das Opfer des schnöden Kapitalismus
bezeichnet Der Ingrimm gegen den Kapitalismus ist
die Hauptursache der Streikbewegung uud die Forderung
politischer Rechte wie des al gemeinen Stimmrechts
kommt sür die Bergleute nur in zweiter Linie in Be
tracht

D e belgische Regierung macht sich auf Alles gefaßt
aber es ist denn doch sehr fraglich ob die Maßnahmen
welche sie trifft den Ausstand beeinflussen und den Aus
Sruch von größeren Unruhen oder sogar der Arbeiter
revolntion hinzuhalten vermögen In Belgien ist trotz der
großen Unruhen welche vor einigen Jahren ausbrachen soviel
wie nichts geschehen Der alte Schlendrian regiert unge
stört weiter vor allem ist das militärische Stellvertre
tungssystem geblieben welche es dem Wohlhabenden erlaubt
sich von den Unannehmlichkeiten des Kasernenlebens loszu
kaufen den Geist des Heeres dafür inmoralischer Beziehung
auf das denkbar niedrigste Niveau herabdrückt Die
belgische Armee ist unzuverlässig im Falle einer
allgemeinen Arbetterrevolution sind die Sympathien der
Armee auf Seiten der Arbeiter denn durch das Stell
vertretungssystem besteht die Armee aus Arbeitern und
aus Leuten die keine Kapitalisten sind und das Gift
der sozialdemokratischen Zukunftspropheten tn fich aufge
sogen haben Die wohlhabende Bourgeoisie tn Belgien
hat im alten Schlendrian und einem beispiellos frivolen
Leichtsinn für die Arbeiter ss viel wie nichts gethan
Keine Sozialreform keine Heeresreform keine politische
Reform auf der einen Seite auf der anderen Seite aber
wirkte das Kind mit den rothen Haaren Wunder denn
hon 100 Arbeitern in Belgien sind 99 extrem sozial
demokrattsch Wenn die Bourgeoisie den von der Arbeiter
schaft frivol hingeworfenen Fehdehandschuh aufnehmen und
mit der Verwerfung der Verfafsungsrevision beantworte

sollte dann ist allerdings der moralische Zweck des Massen
ausstandes für die Arbeiter hinfällig aber der Konflikt
ist derart zugespitzt daß die Katastrophe welche Belgien
dem Bürgerkriege pretsgiebt nur eine Frage des Zufalles
ist Die Verhältnisse tn Belgien haben eine verzweifelte
Aehnlichkeit mit den Verhältnissen in Frankreich vor Aus
bruch der Pariser Revolution im Jahre 1848 Bis
jetzt gehen die Plünderungen die Unruhen von anar
chistischem Lumpengesindel aus der Arbeiter welcher noch
etwas auf sich hält verabscheut die Plünderung und den
Aufruhr Die belgische Bourgeoisie handelt in ihrem
eigenen Interesse wie in dem der Monarchie wenn sie
die Verfassungsrevisionsfrage nicht mit der Ausstands
bewegung mengt Die Erbitterung ist auf beiden Seiten
so groß daß beiden Theilen Selbstbeherrschung dringend
nothwendig ist Man darf den weiteren Nachrichten aus
Belgien in der That mit großem Interesse entgegensehen
die Revolution steht dort auf des Messers Schneide

trank der Kaiser welcher 28 Semester zählt auf den
Bonner L d Um /z12 Uhr begann der Landesvater
Bald nach 12 Uhr verließ Se Majestät den Festsaal
unter brausenden Hurrahrufen der Anwesenden und fuhr
mit dem Prinzen von Schaumburg Lippe nach der Bill
Löschtgk zurück

Der Kaiser ans dem Kommers der
Bonner Korps

Am Mittwoch Abend 9 Uhr erschien der Kaiser im
Dreikaisersaal des Kölner Hofes um dem Antritts
kommers der Korpsstudenten beizuwohnen Der Saal
war prächtig geschmückt auf den Galerien hatten Damen
Platz genommen Der Kaiser übernahm das Präsidium
und kommandirte den ersten Salamander auf die Bonner
Korps Nach einer Ansprache des Vertreters der Kösener
8 L Dr Moldenhauer erwiderte der Kaiser etwa
Folgendes

Ter Herr Vorredner hat soeben als Vertreter des Kösener
L L Worte des Dankes an mich gerichtet und die dabei aus
gesprochenen Gesinnungen veranlassen Mich dem gesammten
8 0 Dank zu sagen Ich sehe in jenen Worten die alten Ge
sinnungen des Bonner 8 0 bestätigt wie sie noch jetzt in
Ihrem Herzen bestehen und sehe daß noch jetzt ebenso wie
bisher über die Zwecke und Ziele der deutschen Korps gedacht

wird Es ist Meine feste Ueberzeugung daß jeder junge
Mann der eintritt in ein Korps durch den Geist welcher in
demselben herrscht und mit diesem seine wahre Richtung für
das Leben erhält denn es ist die beste Erziehung die ein
junger Mann für sein späteres Leben bekommt und wer über
die deutschen Korps spottet der kennt ihre wahren Tendenzen
nicht Wer aber Korpsstudent wie Ich gewesen ist weiß das
am besten Ich danke dem L O für seine Theilnahme an dem
Mir dargebrachten Fackelzuge und freue Mich daß durch den
selben die guten Beziehungen der gesammten Studentenschaft
wieder hergestellt sind Ich hoffe daß es so bleiben wird denn
die Einmüthigkeit ist ein Gewinn sür die ganze Universität
und wird auch ein Gewinn für den gesammten K 0 der
deutschen Universitäten sein Ich hoffe daß so lange es deutsche
Korpsstudenten giebt der Geist, wie er im Korps gepflegt
und durch den Kraft und Muth gestählt wird erhalten bleibt
und daß Sie freudig den Schläger führen werden

Der Kaiser erwähnte sodann die Studentenmensnren und
fuhr etwa also fort

Wie im Mittelalter durch die Turniere der Muth und die
Kraft gestählt wurden so wird auch durch den Geist und das
Leben im Korps der Grad von Festigkeit erworben der später
im großen Leben nöthig ist und der bestehen wird so lange
es deutsche Universitäten giebt Sie haben auch Meines
Sohnes heute gedacht dafür danke Ich Ihnen von Herzen
Ich hoffe daß derseloe wenn er so weit gediehen ist bei dem
hiesigen L 0 eintreten und dieselben freundlichen Gesinnungen

wiederfinden wird wie Ich sie hier gefunden habe
Und nun Meine Herren noch ein Wort besonders an die

Jüngeren die im ersten Semester zum ersten Male sich an
schicken den Geist der Korps zu Pflegen Stählen Sie Ihren
Muth und Ihre Disziplin in dem Gehorsam ohne den unser
Staatsleben nicht bestehen kann Ich hoffe das dereinst viele
Beamte und Offiziere aus Ihrem Kreise hervorgehen Wie
viele bedeutende Herren haben wir hier unter uns sitzen Ge
lehrte Beamte Offiziere und Kaufleute Ich hoffe daß der
Geist der Einheit des Kösener L O im Bonner 8 0 weiter
leben wird und daß dies auch an allen anderen Universitäten
der Fall sein möge Und nun erhebe Ich Mein Glas und
trinke auf das Wohl des Bonner L L und der gesammten
Korps Sie leben hoch hoch hoch

Der Kaiser kommandirte selber den Salamander der
sich an dies begeistert aufgenommene Hoch anschloß

Später richtete der Kaiser das Wort an die alten
Herren welche das Fest durch ihr Erscheinen verschönert
hatten und kommandirte einen Salamander auf die alten
Herren Auf die Kaiserin wurde ein vom Kammerpräsi
denten a D Schorn gesprochenes und begeistert aufge
nommenes Hoch ausgebracht Beim Semesterreiben

Dsntsches Reich
Zum Geburtstage des Kronprinzen Potsdam

8 Mat Die Glockenfontaine tm Park von Sanssouct
prangte am vorgestrigen Geburtstage des Kronprinzen tn
sinnigem der Feierlichkeit des Tages entsprechendem Blumen

schmuck Auf weißem Felde war rings um die Fontaine
tn großen rothen Blumenlettern das Wort Kronprinz
sichtbar über diesem Arrangement ruhte die aus kleinen
gelben Blumen kunstvoll zusammengestellte deutsche Kaiser
krone Uebrigens sprudelten aus Anlaß des Festtages
sämmtliche Fontainen in den königlichen Gärten bis Abends
7 Uhr Als I M die Kaiserin nach 7 Uhr in Be
gleitung einer Hofdame noch eine Spazierfahrt durch den
Park unternahm und sich der großen Fontaine vor den
Terrassen des Schlosses Sanssouci näherte sandte letztere
ganz unverhofft noch einmal ihre gewaltigen Wasser
strahlen rauschend tn die Höhe was die hohe Frau welche
die ehrfurchtsvollen Grüße der Spaziergänger nach allen
Seiten hin huldvoll lächelnd erwiderte sichtlich angenehm
überraschte

Der Dreibund Die Norddeutsche Allg Ztg
schreibt Der Daily Telegraph erhält folgende aus
Berlin dattrte und angeblich aus guter Quelle stammende
Mittheilung Rudini sei tm Interesse des europäischen
Friedens und Italiens von der Räthltchkett des wetteren
Verharrens Italiens beim Dreibunde auf fünf Jahre
überzeugt Die schon unterzeichneten Vertragsbestim
mungen seien den früheren ähnlich Eine ähnliche
Nachricht ist bereits vor einiger Zeit aus Wien tn die
Welt gesetzt worden Wenn sie nunmehr in bestimmterer
F rm wieder aufgewärmt wird so dürfte nach unserer
Kenntniß auch hierbei der Zweck obwalten durch die Be
hauptung unrichtiger Thatsachen Entgegnungen zu pro
vociren um darauf weitere politische Combinationen auf
zubauen

ä Parlamentarische Nachrichten Im Reichstage
ist heute Reisestimmung Jedermann versichert so
schreibt man uns sobald der Zucker und der Brannt
wein hinüber fahre ich Und so wird denn auch gefahren
werden heute und morgen Angesichts dieser Sachlage
will man Alles daran setzen um die Vertagung die bis
zum 10 November dauern soll morgen bereits eintreten
zu lassen Eventuell soll eine Abendsitzung diesem löblichen
Streben fördernd unter die Armee greifen Inzwischen
ist folgender Regierungsantrag im Hause eingebracht
worden der Vertagung des Reichstags bis zum 10
November d I die Zustimmung zu ertheilen Der
preußische Landtag wird seine Pfingstferien am 13
oder 14 beginnen Der Steuergesetzentwurf soll spätestens
am Dienstag aus dem Herrenhause wieder an die Abge
ordneten zurückgelangen und noch vor Pfingsten endgiltig
erledigt werden

Zur Frage der Hoheitsrechte im Sultanat
WitN Berlm 8 Mat Dr Mackenzie der Vertreter
der englisch ostafrikanischen Gesellschaft war wie uns aus
maßgebenden kolonialp Mischen Kreisen mitgetheilt wird
kürzlich auf Lamu anwesend und hat durch mündliche
und schriftliche Erklärungen die Ansicht zum Ausdruck
gebracht es seien mit der Abtretung des deutschen Pro
tektorats über das Sultanat Witu an England gleich
zeitig auch die Hoheitsrechte welche von der früheren
deutschen Witu Gesellschaft erworben wurden und später
durch Kauf auf die Deutsch Ostafrikanifche Gesellschaft
übergingen an England mitabgetreten worden Dieser
Auffassung des leitenden Beamten der englischen Gesell
schaft muß entschieden entgegengetreten werden da die
Abtretung des Protektorats durch das Deutsche Reich
nicht den Verlust der Hohettsrechte für dte deutsche Ge
sellschaft involviren kann welche letztere große pekuniäre
Opfer für dte Erwerbung derselben gebracht hat Dte
Deutsch Ostafrikanische Gesellschaft dürfte daher denn auch
kaum geneigt fein ganz leichten Kaufs auf ihre werth
vollen Rechte zu verzichten Auch tm deutsch nationalen
Interesse ist zu wünschen daß die Hoheitsrechte in dem
wichtigen Sultanat Witu einer deutschen Gesellschaft er
halten bleiben

sj Deutsch Südwestafrika Berlin 3 Mai Ja ko
lonialen Kreisen regt es sich auf allen Seiten den Werth
unserer südwestafrtkantschen Kolonien in das rechte Licht
der Beleuchtung zu rücken So veranstaltet die hiesig



Kolonial Äbthetlung am Mittwoch den 13 d M Abends
L Uhr im großen Saale des Architektenhauses einen Vor
tragsabend an dem nicht weniger als drei Redner zu
Worte kommen Herr Dr C G Büttner früher Mijsions
inspektor Herr Dr C Höpfner und Herr Dr Bokel
meyer Es wird der Werth Südwestafrikas für Deutsch
land die Bedeutung des dortigen Bergbaus sowie die
Besiedelungsfrage eingehende Besprechung erfahren Ein
geführte Gäste Herren haben Zutritt

Der Gesetzentwurf betreffend die Unterstützung
der Familien der zu Friedensübnngen eingezogenen
Mannschaften lautet folgendermaßen

81 Die Familien der aus der Reserve Landwehr oder
Seewehr zu Friedensübungen einberufenen Mannschaften er
Halten im Falle der Bedürftigkeit aus öffentlichen Mitteln
Unterstützungen Die Gewährung der Unterstützungen richtet
sich soweit nachfolgend nicht Besonderes bestimmt ist nach den
Vorschriften des Gesetzes betreffend die Unterstützung von
Familien in den Dienst eingetretener Mannschaften vom 28
Februar 1888

Z 2 Die Unterstützungen sollen mindestens betragen s für
die Ehefrau im Mai Juni Juli August September und
Oktober 20 Pfg in den übrigen Monaten 30 Pfg täglich
b für jede der sonst unterstützungsberechtigten Personen 10 Pfg
täglich

Z 3 Die bewilligten Unterstütznngsbeträge sind in wöchent
lichen Raten vorauszuzahlen

8 4 Von den gezahlten Unterstützungen wird die Hälfte der
im 8 2 festgesetzten Mindestbeträge aus Reichsmitteln erstattet
Die Erstattung hat vor Ablauf des Etatsjahres zu erfolgen
in welchem die Zahlung stattgefunden hat

s 5 Dieses Gesetz tritt am 1 April 1892 in Kraft
5 Die Lage im belgische Streikgebiet nimmt mehr

und mehr einen bedrohlichen Charakter an Zahlreiche
Dynamitverbrechen sind bereits gemeldet worden Das
die Streikenden aber auch zu sonstigen Gewaltthäigkeiten
neigen zeigt eine Zuschrift des Antwerpener Korrespondenten
des Berl Tageblattes der wir Folgendes entnehmen

Die Frechheit der streikenden Arbeiter wird fortwährend
größer Wo die Gendarmen sich blicken lassen werden sie
mit Steinwürfen begrüßt verschiedentlich wurde sogar mit
Revolvern auf dieselben geschossen Bei Jemeppen griffen
streikende Arbeiter sogar einen Militärposten an der sich in
dessen energisch vertheidigte und zwei der Angreifer todt
niederstreckte Bis jetzt dürfte die Zahl der getödteten Arbeiter
etwa sechs bis acht diezenige der Verwundelen insgesammt
circa 60 bis 70 betragen Außer zahlreichen Versuchen zu
Brandstiftungen machen sie sich ans Rauben und Stehlen
Im Bezirke von Lüttich z B haben Banden von Ausständigen
die nach der Stadt gehenden Bauern angefallen und sie bis
aufs Letzte ausgeplündert sie halten noch fortwährend einzelne
Passanten auf den Landstraßen an und fordern von ihnen
unter Drohungen Lölegeld ja selbst in die Häuser dringen sie
ein um dort gewaltsam zu nehmen was man ihnen nicht
gutwillig geben will Der Reporter eines angesehenen
Brüsseler Blattes der sich weigerte diesen Banditen zu ge
fallen seine Börse zu ziehen wurde sofort mit Steinen be
wogen so daß er sich nur durch die schleunigste Flucht zu
retten vermochte Bei Seraing plünderten Streikende einen
Wagen der mit Flaschen mit Mineralwasser beladen war
und tranken dieselben leer in Tilleur überfielen sie die nach
der Stadt kommenden Milchmädchen denen sie die Milch
abnahmen Ueberall beginnen die Streikenden zu rauben
und zu plündern oder doch wenigstens zu stehlen

Zum Bergarbeiterstreik Bochum 8 Mai Nach
dem der Bergarbeiterstreik nunmehr als vollständig beendet an
gesehen werden darf treten die Folgen die derselbe gezeitigt
hat in ihrer ganzen Schärfe hervor Durch denselben sind
viele Bergarbeiter brodlos geworden indem die Zechenverwal
tungen ihre Strafandrohungen bei Feststellung des Auffahrts

terminS durchweg sehr scharf genommen habe Bei den heuti
gen Theuerungsverhältnissen wird es den Leuten schwer sich
durchzuschlagen Die Streiklust ist den Bergarbeitern deS
Ruhrgebiets gründlich vergangen und darf daher der Hoffnung
Raum gegeben werden daß nunmehr Ruhe und Frieden in den
wirthschaftlichen Verhältnissen eintritt und das theilweise ent
schwundene Vertrauen wiederkehrt

Auf dem Berbandsbnreau der rheinisch westfälischen resp
deutschen Bergarbeiter in Gelsenkirchen fand vorgestern Abend

eine Sitzung der in der letzten großen Bochumer Delegirten
Versammlung gewählten Lohnkoinmission eigentlich Streik
Kommission statt in welcher auch mehrere andere Führer der
Bergarbeiterbewegung anwesend waren und die folgende Re
solution einstimmig angenommen hat

Die Lohnkommisston sieht den Ausstand kür beendet an
Die Mitglieder erkennen an daß der Streik ein zu früh aus
gebrochener war daß die Beschlüsse des Pariser Kongresses
respektirt werden mußten wenn ein einheitliches Borgehen
erzielt werden sollte ferner erklärt die Lohnkoinmission daß
der Sireik lediglich durch die verwerflichen Machinationen
der Centrumspresse und ihrer Anhänger heraufbeschworen und
diesen auch das Mißglücken des Ausstandes zur Last gelegt
werden muß Die Kommission ist ferner der Ansicht daß
die Organisation der deutschen Bergleute weiter ausgebaut
werden muß um die Schädigungen welche der Streik für
alle Bergleute gebracht wieder wett zu machen Ferner er
klärt die Kommission alles thun zu wollen damit die Opfer
des Streiks vor der drückendsten Noth bewahrt bleiben

w Bon der Heilsarmee Kiel 8 Mai Die Hells
armee welche mehrere ländliche Distrikte unserer Provinz
durch ihre Soldaten besuchen läßt gewinnt bei den Dorf
einwohnern viele Anhänger

m Ei Opfer der chilenische Revolution Ham
burg 8 Mai Der Maschinist eines schwedischen Dampf
schiffes welcher in Chile von Bord seines Schiffes ge
gangen war um sich den Kriegsschauplatz anzusehen er
hielt bei dieser Gelegenheit einen Schuß in den Ober
schenkel in Folge dessen dieser ampntirt werden mußte
Das auf diese Weise zum Krüppel gewordene Opfer der
chilenischen Revolution kam vor einigen Tagen mit dem
Dampfer Hamburg hier an und ist bereits nach seiner
schwedischen Heimath Gothenburg befördert worden

b Zur Amerikafeier Hamburg 7 Mai Die
von langer Hand geplante Amerikafeier von welcher der
Telegraph bereits Kunde gegeben ist seit langer Zeit von
dem ersten Sekretär der Geographischen Gesellschaft Herrn
Verlagsbuchhändler Friederichsen geplant gewesen Um
aber die Feier des 4v0jährtgen Jahrestages der Entdeck
ung Amerikas eine möglichst breite Basis in der Ham
burger Bevölkerung zu geben ist davon Abstand genom
men worden die Geographische Gesellschaft zur Trägerin
der festlichen Veranstaltungen zu machen und als solche
nunmehr der Verein für Kunst und Wissenschaft gewon
nen worden der unter Leitung unseres genialen Oberin
genieurs F Andreas Meyer über eine größere Anzahl für
allgemeine festliche Arrangements geeigneter Kräfte verfügt
In dem gedachten Verein ist der Plan des Herrn Friede
richsen mit ganz besonderer Wärme aufgenommen worden
da es der alten Hansastadt gut zu Gesicht stehen wird
wenn sie an den Tagen an welchen die ganze neue Welt
ein großartiges Freudenfest begehen wird ihrerseits die
so viele sich stets enger knüpfende Beziehungen zu den
amerikanischen Republiken unterhält ebenfalls mit den
transoceanischen Freunden sich eng verbunden erklärt

Wohl keine andere Stadt des Kontinents ist für die Ent
wickelung Amerikas bedeutungsvoller gewesen als gerade
Hamburg und darum ist die auf den ersten Blick etwas
seltsam erscheinende Idee einer Amerikafeier in Hamburg
nicht allein nicht von der Hand zu weisen sondern in
jeder Beziehung von der gesammten Bevölkerung zu för
dern was nunmehr auch unter der sicheren Aegide des
zum Ehrenpräsidenten ernannter würdigen Herrn Bürger
meisters Peterkn und des erwählten Komitees nicht mehr
bezweifelt werden darf

k Znr Warnung für Auswanderer ach Florida
Straß bürg i E 8 Mai Seit einigen Jahren geht
ein starker Strom von Auswanderern vor allem aus
Weißenburg und dessen Umgebung ach Florida in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika Wie es jedoch
scheint haben dieselben das gesuchte Glück nicht gefunden
denn die Wenigsten der dorthin Gewanderten befinden sich
noch dort Viele sind zurückgekehrt an Geld und Gut
ärmer als sie gegangen aber um viele Erfahrungen rei
cher andere haben sich von Florida nach anderen Gegen
den gewandt Die Heimgekehrten schildern Florida keines
wegs als das Eldorado als welches es früher gepriesen
ward Ungesundes Klima viele und schwere Arbeit ge
ringer Lohn welcher ihnen größtenteils in Vtktnalien
ausbezahlt wurde dies ist in kurzen Worten die Klage
der meisten Zurückgekommenen Mögen Andere diese
Erfahrungen beherzigen

m Zur Stelluug der Regierung zu den Jugend
spiele Ratzeburg 8 Mai Dank den Bemühungen
des hiesigen Subrektors Dr Raydt welcher bekanntlich
als Stipendist des Bismarckfonds nach England geschickt
wurde um die dortigen Leibesübungen zu studiren haben
die Jugendspiele hier eine Einführung gefunden welche
schon lange die Aufmerksamkeit der Regierungsbehörden
auf sich gelenkt hat Wir hören daß demnächst drei
Herren der vom Kaiser eingesetzten Siebener Kommission
hierher kommen werden um die Art nnd Weise des hie
sigen Betriebs des Jugendspiels in Augenschein zu nehmen
und daraus zu weiteren Verallgemeinerungen zu gelangen

A s l a n d

ou Veräußerung der Kasernen und Bauthätigkeit
in Wie Wien 6 Mai Die heute im Abgeordnetenhaus
eingebrachte Regierungsvorlage durch welche die Genehmigung
des Reichsrathes zur Veräußerung von fünf großen Kasernen
im Weichbilde Wiens und einiger anderer aerarischer Objekte
eingeholt wird bedeutet den Beginn einer großartigen Bau
tkätigkeit in der Reichshauptstadt durch welche für die nächste
Zeit sämmtliche Bauwerthe insbesondere aber die Aktien der
allgemeinen österreichischen Baugesellschaft und der Wiener
berger Ziegelfabrik in der günstigsten Weise beeinflußt werden
dürften Es handelt sich hierbei nicht allem um den Abbruch
der alten Kasernen welche zusammen mit dem Exerzierplatze
einen Flächenraum von ca 30 Joch einnehmen sondern auch
um die Erbauung neuer Ubikatiouen für die Garnison an der
Peripherie der Stadt und um die Parzellirung der frei
werdenden Gründe von denen insbesondere jene der Franz
Jofephskaserne als an der Ringstraße gelegen einen enormen
Werth repräsentiren Die übrigen aerarischen Objekte welche
veräußert werden sollen erstrecken sich über einen Flächeuraum
von ca 35 Joch Die Regierung steht schon seit längerer Zeit

Dämon Gold
Roman von W Hoff er

sNachdruck verboten

In Ruth s Augen traten große Thränen Seien Sie
güttg gegen mich Herr Wolfram Unter allen Lebenden
sind Sie der einzige auf den ich baue dem ich ganz rück
haltlos vertrauen könnte

Jetzt war er es der die Farbe wechselte Ich danke
Ihnen auf das innigste Fräulein Ruth Was ich bin
und habe das steht zu Ihrer Verfügung Sie sollen sich
in mir niemals getäuscht sehen Und nun bitte sagen
Sie mir alles

Ruth spielte mit einer verspäteten Rose welche die alte
Haushälterin für Pastors Jüngste gebracht und ihr mit
heimlichem Nicken und Winken neben das Weinglas gelegt
hatte Was sie jetzt sagen mußte daß zerriß ihr das
Herz

Herr Wolfram wie viel Geld mag mein Schwager
dem Kommerzienrath Lissauer und andren Leuten schuldig
fein Gewiß ist es eine enorme Summe

Erich zuckte die Achseln Als Hans Adam das Gut
antrat war mehr als eine halbe Mllion Barvermögen
vorhanden das Geld hat er verbraucht und seitdem auf
fürstlichem Fuße lgelebt Es werden ihm Tausende und
Abertausende alljährlich gestohlen ohne daß er es bemerkt
er leiht jedem Bedrängten er schmiedet große Pläne und
glaubt immer das Gelingen schon in der Hand zu halten
Da ist alles Zurede umsonst

Ruth seufzte Sein Herz ist golden sagte sie halb
laut

Für die welche nicht genöthigt sind alle Consequenzen
seiner Thorheit an ihrem eigenen Schicksal zu tragen
vielleicht

Werden Sie nicht bitter Herr Wolfram wir müssen
zur Sache kommen Ich hätte so gern von Ihnen ein
gutes Wort

Sicher Sicher Aber Sie fragten Fräulein Ruth
und ich mußte antworten Im ganzen mag Hans Adam
doch wohl Verpflichtungen bis zur Höhe einer Viertel
million mit sich herumschleppen wenn nicht noch mehr

Ruth schauderte Eine so furchtbare Summe Herr
Wolfram Aber das Gut hat auch einen großen Werth
Nicht wahr

Freilich Wenn Moldt unter den Hammer kommt
werden alle Gläubiger befriedigt aber dann ist Hans
Adam ein verlorener Mann Sich mit der Wirklichkeit
des Lebens mit allen seinen Anforderungen und ewig er
neuten Fragen allein abfinden kann er nicht

Ruth fenkte den Blick Ich weiß es Herr Wolfram
Und nun muß alles gesagt werden Ich bitte Sie inständig
mir das Versprechen welches ich Ihnen kürzlich gab jetzt
unter den veränderten Umständen erlassen zu wollen Ich
muß muß den Commerzienrath Lissauer heirathen
oder es ist alles verloren

Das ist unmöglich Fräulein Aßmann, sagte er
Ruth führte die Blume an ihre Lippen sie rang nach

Athem Lassen Sie Sich erbitten Herr Wolfram spre
chen Sie selbst mit dem Commerzienrath und schließen
Sie einen förmlichen Handel der diesem Herrn für alle
Zukunft die Hände bindet Lissauer ist unermeßlich reich
man sagt daß er mehrere Millionen besitzt

Die sämmtlich durch das edle Gewerbe des Wuchers
zusammen gebracht worden sind ja Daß hie und da
ein Pistolenschuß das Gehirn eines Betrogenen zerschmet
terte daß dieser oder jener des würdigen Herrn Commer
zienrathes wegen in das Irrenhaus kam und seine ganze
Familie dem Elend überlieferte nun daran zu denken ist
der gute Mann nicht empfindsam genug

Aber das alles kümmert doch mich nicht

Ruth schrie es fast sie schluchzte bitterlich Herr
Wolfram suchen Sie den Mann auf unterhandeln Sie
mit ihm und wenn er einwilligt Hans Adam s Schulden
ganz und gar zu tilgen wenn er schriftlich verspricht
keinerlei eigenene Forderungen mehr geltend zu machen
dann will ich ihn heirathen

Erich erhob sich Plötzlich er trat zum Fenster und sah
hinaus Und das sollte ich in die Wege leiten rief
er mit erstickter Stimme Ich

Das war im höchsten seelischen Affekt hervorgestoßen
für den Augenblick schien die Selbstbeherrschung des sonst
so ruhigen Mannes vollständig erschüttert Ich kann es
nicht Ruth fügte er tiefathmend hinzu Unmöglich

Nehmen Sie mir nicht alle Hoffnung bat hinter ihm
die weiche sympathische Mädchenstimme Es ist nur ein
Wort um das ich flehe

O wie sehr Sie Sich täuschen Fräulein Ruth Es
ist das Elend Ihrer ganze Zukunft es ist mehr als der

Tod ein Jammer der Sie dem Jrsinn entgegen führen
könnte

Er kehrte sich langsam wieder zu ihr Oder sollte ich
mich täuschen setzte er hinzu Würden Sie es jemals
lernen an der Seite eines völlig gewissenlosen Menschen
glücklich zu sein Würden Sie Schätze besitzen wollen
die mit der Verzweiflung andrer erkauft sind

Ruth schauderte Wer spricht denn von mir Wer
denkt daran was ich empfinden würde Lassen Sie mich
die Meinigen retten Herr Wolfram das ist alles was
ich zu erlangen wünsche

Nein versetzte er beinahe rauh Nie so lange ich
es verhindern kann

Ruth erhob sich zitternd vor Aufregung Wie soll
denn das alles enden preßte sie mühsam hervor Ich
glaube nicht das Hans Adam freiwillig den Tod suchen
könnte er ist vielleicht jetzt

Mit etlichen gleichgestimmten Freunden auf einer Ver
gnügungsfahrt begriffen ergänzte voll Bitterkeit der
Gutsbesitzer Das halte ich für sehr wahrscheinlich
Fräulein Ruth Wenn er zurückkommt hat er Gelegen
heit gefunden weitere tausend Thaler schuldig zu werden

Ruth schloß für eine Secunde die Augen Und dann
fragte sie Ich sprach mit dem Gerichtsvollzieher über
diese Wechselangelegenheiten

Und er sagte Ihnen daß die Jnsolvenzerklärung außer
ordentlich schnell erfolgt nicht wahr Lassen Sie den
Dingen ihren Lauf Ruth Je eher der Zusammenbruch
eintritt desto besser wird es fein

O Gott der Zusammenbruch
Ja ja Fräulein Ruth Es ist dem Moloch wahrlich

genug geopfert worden übergenug das muß ich am besten
wissen

Das junge Mädchen erglühte purpurn All Ihr er
spartes Herr Wolfram, sagte sie schmerzlich weinend o
ich habe ja

Lassen wir das, bat er Ich nehme den Kampf ans
und werde ihn ausstreiten Schritt für Schritt aber sicher
Das alles ist überwunden es liegt hinter mir neues
noch Aergeres soll indessen nicht hinzukommen Ihr
Schicksal muß bewahrt bleiben

Fortsetzung folgt

S



M der allgemeinen österreichischen Baugesellichast wegen der
erwähnten Transaktionen in Unterhandlung doch ist es noch
zweifelhaft ob sich die Regierung darauf beschränken wird mit
einem einzelnen Unternehmer zu akkordiren oder ob nicht auch
andere Faktoren insbesondere die Kommune Wien zur Be
werbung herangezogen werden Durch die bevorstehende An
regung der Bauthätigkeit dürften in weiterer Folge auch die
in Wien einmündenden Bahnen Profitiren Die Ziegelpreise
sind bereits von 15 auf 17 Gulden gestiegen
Paris 8 Mai Die Kammer beschließt auf Antrag des

Justizministers Fallieres über die Anträge Pelletan Leveille
Maujan und Guillemain die am 1 Mai begangenen Ordnungs
tergehen zu amnestiren sofort zu berathen Der Minister er
klärt die Regierung weise die Anträge zurück Manjan Die
Kammer möge die Vergangenheit zudecken da sie eine Unter
suchung zurückgewiesen Außer den Verurtheilten hätten auch
die AufHetzer die sich feig zurückgehalten und die örtlichen Be
amten ichwer gefehlt Es empfehle sich daher Milde zu üben
und durch Reformen zu zeigen daß die Republik die Schwachen
schütze Leveille spricht im gleichen Sinne Minister Fallieres
legt dar eine Amnestie sei ein durchaus Politischer Akt der eine
Aera abschließe und eine neue beginne wie 1881 die Amnesti
rung der Kommune Verurtheilten Die jetzige Lage erheische
keine solche Maßregeln Die Regierung habe zum 1 Mai alle
Kundgebungen gestattet und nur die Straße freigehalten Man
weise auf andere Länder hin wo Straßenkundgebungen gestat
tet seien Dies sei in Frankreich unmöglich Lärm und Rufe
Und der 14 Juli in Frankreich gebe es Leute die von der
Aufhetzung der Emeute lebten Heftiger Lärm links großer
Beifall rechts und in der Mitte Der Minister schließt Alle
Schuldigen der Unruhen des 1 Mai seien noch nicht bestraft
man suche noch Die Regierung lasse das Strasgesetz diesen
Schild der sozialen Ordnung nicht bei Seite schieben Sie
habe nicht diese Debatte abgewartet um gegenüber den Ver
ehrten Nachsicht und Müde walten zu lassen sondern zahl
reiche Begnadigungen dem Präsidenten der Republik vorge
schlagen Die meisten Verhafteten seien bereits freigelassen
lBeifall Die Anstifter hingegen werden unnachsichtlich verfolgt
werden Beifall Pelletan Die Väter der Republik wollten
dos Gnadenrecht nicht dem Staatsoberhaupt sondern der Volks
vertretung zugestehen warum die Regierung letztere nicht am
Versöhnun swerke betheiligen wolle Sie betheuere stets ihre
Fürsorge für die Arbeiter Der Kammerbeschluß am Moutag
habe den einstimmigen Willen des Hauses bekundet den Arbei
tern gerecht zu werden Das allgemeine Stimmrecht werde
nicht begreifen daß jener unter dem frischen Eindruck des trau
rigen Ereignisses gefaßte Beschluß rein platonisch bleiben solle
Die Kammer habe die Untersuchung zurückgewiesen In Paris
allein seien Hunderte wegen des 1 Mai verfolgt oder verur
theilt worden Pelletan schließt mit der Bitte die Blutflecken
von der Republik abzuwischen Revillon erinnert daran daß
tei den Wahlen die Arbeiter die Republik gegen die Dikta
tur vertheidigt haben Ministerpräsident Freycinet Es sei nicht
gut für die Republik ihr immer den Blutflecken vorzuhalten
Metan selbst würde eine Spaltung der Repubük zuerst be
dauern Die Sitzung dauert fort
bc Der Streik in Belgien Brüssel 7 Mai Mit

Rücksicht c if me Ausdehnung welche der Streik in den
Kohlcndtstru m nimmt und nachdem speziell der General
rath der Arb tterpartei in seiner gestrigen Sitzung be
schlossen hat energisch für den einmal ausgebrochenen
Streik einzutreten ist die Regierung entschlossen wenn
nicht sehr balo eine Wendung zum Bessern sich vollzieht
Mi Jahrgänge der Reserve unter die Fahnen zu rufen
Ein verwerfliches Manöver scheint am meisten dazu bei
getragen zu haben daß der Ausstand sich ganz MA G
in dieser Weise ausdehnen und daß speziell die
ein so unglaublich herausforderndes Benehmen selbst der
bewaffneten Macht gegenüber annehmen könnten

K Zum Nebertritt der Großfürstin Sergius
Petersburg 7 Mai Anläßlich des Uebertritts der
GroWrstin Jelissaweta Feodorowna zur orthodoxen
Kiich bar d r Synod für alle städtischen Hauptkirchen
vnd Sprengel Kirchen die Abhaltung eines feierlichen
Dankgebets verfügt

is Die serbischen Offiziere in Rußland Peters
burg 7 Mai Fürst Nikolai von Montenegro empfing
am 23 April 5 Mai den ehemaligen serbischen Kriegs
minister Djuritsch und die nach Rußland abkommandirten
serbischen Offiziere Von den Letzteren treten 4 in die
Petersburger Kriegsakademien die Uebrlgen begeben sich
demnächst nach Moskau Odessa Kiew und Charkow zu
den Regimentern denen sie zugetheilt sind

k Verleihungen am russischen Osterfest Peters
burg 7 Mai Gelegentlich des russischen Osterfestes
am 3 Mai wurden mehrere hervorragende russische Ge
lehrte Schriftsteller und Künstler deren einige auch im
Auslande bekannt sind Auszeichnungen zu Theil So
wUide der Chemiker Mendelejow zum Geheimen Rath
ernannt der Hofarzt Krossowsky erhielt das Band des
St Alexander Newsky Ordens der Dichter Graf Kutu
sow wurde Hofmeister des kaiserlichen Hofes Rubinstein
erhielt das Band des St Stantslans der Hauptmitar
beiter der Nowoje Wremja Bergingenieur Kolkowsky
wurde zum Direktor des Bergdepartements ernannt
Auch einige römisch katholische Geistliche wurden durch
Verleihungen ausgezeichnet u A erhielt der Bischof von
Tiraspol das Band von St Anna

ä Eine russische Stimme über den deutsch öster
reichischen Handelsvertrag Petersburg 7 Mai Die
St Peterdurgskija Wjedomosti beben an leitender

Stelle hervor daß die Verhältnisse in Deutschland gegen
wärtig für Rußland ein ganz besonderes Interesse dar
bieten Einerseits werde Fürst Bismarck seinen Einzug
in den Reichstag halten andererseits sei gerade an dem
Tage des russischen Ostern in Wien das Projekt des
österreichisch deutschen Handels oder Zollvertrages unter
schrieben der entschieden für Oesterreich weit vortheilhafter
sei als für Deutschland Letzteres stehe mithin im Be
griff für das politische Bündniß einen materiellen Tribut
zu zahlen wogegen Fürst Bismarck schon mehr als ein
mal seine Stimme erhoben Man könne unter Umständen
erwarten daß der Fürst den Versuch machen werde im
Reichstage für das Zollprojekt solche Amendements durch
zusetzen daß möglicherweise Oesterreich selbst von dem
Projekt zurücktreten werde Immerhin thäte aber Ruh
land gut die Möglichkeit tos Auge zu fassen daß der
deutsche Markt dem russischen Getreide verschlossen werde

Hiergegen wären nicht nur selbstverständliche Repressalien
anzuwenden sondern es müßte auch versucht werden
diese Schädigung andererseits wieder wettzumachen

rs Verbannung nach Sibirien Hellingfors 7 Mai
Der Kaiser hat das Urtheil des Militärbezirksgerichts bestätigt
nach welchem der verabschiedete General Major Frolow für
Verbrechen begangen in seiner Eigenschaft als Chef des finn
ländischen Bezirks seiner Ränge Orden und besonderen Standes
rechte beraubt und nach dem Gouvernement Jrkutsk verschickt
wird desgleichen auch das Urtheil über den ehemaligen Jn
genieur Obrist Kisliakow Leiter der Arbeiten bei der
Wyborger Festungs Verwaltung und den Jngenieur Oberst
L eutenant Keppen Leiter der Arbeiten in der Swaaborger
Festung die unter Entziehung aller Ränge Orden besonderen
und Standesrechte nach dem Gouvernement Lomsk verschickt
werden

K Der russische Gefaudte Hitrowo Bukarest 7
Mai Der bisherige russische Gesandte in Bukarest Hi
trowo welcher bekanntlich an Stelle Fontons nach Lissa
ion versetzt ist und Bukarest in diesen Tagen verlassen
hat wird sich zunächst nach Petersburg begeben Nach
einem kurzen Aufenthalt daselbst wird Herr Hitrowo einen
dreimonatlichen Urlaub in Paris verbringen und sich dann
erst auf seinen Posten nach Lissabon begeben

Personalveränderungen w der Provinz
Reg Bez Magdeburg Der Pfarrer Portwich in

Crüßau ist zum Localfchulinfpektor der Schulen in der Parochie
Crüßau ernannt worden Der Lehrerin Elise Berlinghoff aus
Liesborn ist die Erlaubniß zur Fortführung der katholischen
Privatschule zu Lanaenweddingen widerruflich ertheilt der
Lehrer Bernau aus Wefensleben zum zweiten Lehrer Küster
und Organisten in Foederstedt ernannt der Lehrer Busse aus
Borvstedt zum Lehrer in Osterburg provisorisch bestellt der
Lehrerin Dorothee Drößler aus Bodenrode die Erlaubniß zur
Fortführung der katholischen Privatschule zu Hakeborn wider
ruflich ertheilt der Lehrer Müller aus Drebenstedt zum ersten
Lehrer Cantor Küster und Organisten in Beetzendorf ernannt
der Schulamtscandidat Binsker aus Domersleben zum Lehrer
in Niendorf provisorisch bestellt die Lehrerin Görsdorf aus
Schwanebeck zur Lehrerin an den städtischen Volksschulen zu
Olchersleben ernannt der Schulamtscandidat Görges aus
Hundisburg zum Lehrer Cantor und Küster in Drebenstedt
der Schulamtscandidat Kaegel aus Ziesar zum Lehrer und
Cantor in Grüningen provisorisch bestellt der Lehrer Lohse
aus Jden zum Lehrer an den städtischen Volksschulen in
Oichersleben der Lehrer Michaelis aus Haselvorwerk zum
Lehrer in Löderburg ernannt der Schulamtscandidat Tuch aus
Wedderstedt zum zweiten Lehrer in Schadeleben der Schul
amtscandidat Weißgerber aus Calbe a S zum Lehrer Cantor
und Küster in Hohenlobbese provisorisch bestellt worden In
der Stadt Magdeburg sind die Mannschaften des Nachtwacht
corps August Jacobs Ernst Weber Robert Blume Hermann
Lindemann Wilhelm Thiemann August Fried Julius Bro
scheidt August Achilles Ernst Stier mit Polizeilichen Functi
onen betraut und in dieser Eigenschatt bestätigt worden In
der Stadt Groß Salze ist der Sergeant Schachtner zum Polizei
sergeauten ernannt und in dieser Eigenschaft bestätigt worden

Theater Kunst Wissenschaft nd Literatur
Halle 9 Mai Der Vorstand der Deutschen Ausstellung

in London erläßt an die deutsche Gelehrtenwelt folgenden
Aufruf Deutsche Gelehrte die bei ihrer Anwesenheit in
London während der dortigen Deutschen Ausstellung 1891 Vor
träge zu halten wünschen werden gebeten sofort ihre Anmeld
ungen zu Vorträgen mit Hinzufügung der Themata und Bei
sendung von dem einschlagenden Shllabus des Vortrages an
den Direktor der Vorträge German Eschibition London
gelangen zu lassen Dr C Neuhaus Direktor der Vorträge
John R Whitley Generaldirektor

Weimar 7 Mai Die heutige Festvorstellung brachte die
Jäger von Jffland dasjenige Stück mit welchem das her

zogliche Hoftheater unter Goethes Leitung am 7 Mai 1791
eröffnet wurde An den Thüren wurde neben dem Theaterzettel
für die heutige Vorstellung derjenige der Vorstellung von vor
hundert Jahren in getreuer Nachbildung vertheilt Als das
großherzogliche Paar begleitet vom erbberzoglichen Paar die
Hofloge betrat erhob sich das gesammte Publikum und brachte
den hohen Herrschaften eine Ovation dar Dann spielte die
Kapelle unter Lassens Leitung die Festouvertüre mit der
Goethes Theateraera eingeleitet wurde und Fräulein Jenicke
sprach den bekannten Goetheschen Prolog Die Jäger wurden
unverkürzt gegeben die ziemlich beträchtlichen Zwischenakte durch
alte Musikstücke aus der Goetheschen Theaterzeit ausgefüllt
Hierdurch wurde die Vorstellung ein wenig in die Länge ge
zogen m d fing besonders auch unter dem Eindruck der beträcht
lichen Hitze am Ende zu ermüden an Die Vorstellung war
im Großen und Ganzen vortrefflich und besonders glücklich in
der Herausarbeitung des Kolorits vom vorigen Jahrhundert
Nachdem der Vorhang ach dem fünften Akt gefallen erhob er
sich wieder und die Dekoration zeigte die Facade des aroßher
zoglichen Theaters davor das Riettchelsche Goethe Schiller
Denkmal dargestellt von den beiden Regisseuren des Theaters
den Herren Brock und Neuster Mondlicht fiel auf die Gruppe
und plötzlich regten sich die Gestalten der beiden Dichterheroen
und sprachen die Worte des Epilogs den Ernst v Wilden
bruch gedichtet hatte Die beiden Dichterheroen priesen gegen
seitig ihr Loos alsdann füllte sich der Fond der Bühne mit
allerlei Volk in den Trachten der deutschen Stämme die deutsche
Nation darstellend Schiller fragt ob je die deutsche Dichtung
ob fremder Geistesherrschaft werde vergessen werden Goethe
antwortet auf das Volk deutend Frag diese hier Und das
Volk antwortet unisono Nein Damit war der Epilog be
endet Mitten aus dem Publikum von einem Parketplatz aus
forderte sodann Excellenz v Loeper die Festgenossen auf auf
den würdigen Nachfolger Karl August aus den Großherzog
Kar Alexander ein dreifaches Hoch auszubringen Man ent
sprach dieser Aufforderung mit Eifer und Wärme und der
Großherzog zog sich sichtlich gerührt zurück

Seitdem das deutsche Kunstgewerbe die französischen Vor
bilder überflügelt hat und die Deutschen sich als geeinigte
Nation fühlen ist es in fast allen germanischen Landen Mode
geworden den Stil der Renaissance so viel als möglich zum
Ausdrucke zu bringen Für jeden echten Vaterlandsfreund liegt
in dem Bestreben dem nationalen Kunstgewerbe kräftige Unter
stützung zu Theil werden zu lassen unleugbar ein erhebender
Gedanke Freilich bringt diese Vorliebe unserer Zeit für das
Alte unvergänglich Schöne oft den Uebelstand mit sich daß
höchst barocke Gegenstände als Nachahmung von Renaissance
mustern bezeichnet werden Aber trotzdem wird es Jeder mit
lebhafter Freude begrüßen daß jetzt die alten prächtigen Muster
welche zu jener Zeit entstanden da deutsche Kunst und deutsches
Wesen weit über die Grenzen des Vaterlandes hinaus hohen
Ruhm und Ansehen genossen aus dem Dunkel der Museen in
denen sie so lange geschlummert haben wiedererstehen und zum

des ganzen Volkes werden sollen Wie nun so

Artikel Bürgerliche Wohnungen zur Zeit der Renaissance
eine kulturhistorische Skizze vmi Reinhold Günther in dem 2V
Hefte des trefflichen illnstrirten Familienblattes Jllustrirte
Welt herausgegeben von Professor Joseph Kürschner redi
girt von Wilhelm Wetter Stuttgart Deutsche Veilags Anstaw
in der bekannten unterhaltenden und äußerst anschaulichen Weise
die alle Gaben dieser wahren Familienfreundin auszeichnen

Bericht der Börse zu Halle a S
Solle S den 9 Mai 1SS1

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr ver 1000 Kilo netts
Wetzen ermattet 221 234 Mark feinster märkischer Land

Weizen u auswärtiger über Notiz Rauhweizen 21S bis 223 M
geringere Sorten billiger Roggen ruhig 198 bis 203 M

Gerste ruhiger 175 bis 173 Mark Futter 160 bis 175
Mark Brau 175 bis 178 Mk feinste feinfarbige 179 bis 182
Mark Hafer fest 180 bis 185 Mark MaisAmerika Mired ohne Angebot DonaumaiS 170 bis 174M

Ravs ohne Angebot Rübsen M Erbsen Vikt
ruhig 185 bis 203 M Wicken 140 bis 155 M Kümmel excl
Sack per 100 netto 40 bis 42 M nominell Stärke incl
Faß v 100 Tg Inhalt per 100 Wo netto Hall Prima Weizen
fest 48,00 bis 49,00 Mark Maisstärke incl Sack per 100 kx
brutto bei geringen Vorrälhen fest 34,30 bis 35,50 Mark ab
fallende Sorten billiger

Preise per 100 kx Netto
Linsen 16 bis 23 Mark Bohnen 19 bis 21 Mark Luvinen

ohne Geschäft Aee aaten Rothtlee 80 bis 105 Mark
Weißklee 60 bis 120 Mark Schwedischer Klee 80 bis 140 Mk
Esparsette 25 bis 27 Mark Mohn blau 52 bis 55 Mark
gefordert

Kutterartikel sehr fest Futtermehl 16 00 17M Mk Roggen
kleie 12,25 13,00 M Mizenschmen 10,75 11,25 Mark
Weizengsieskleie 11,00 11,7 M Malzkeims helle 10,00 11,00
Mark dunkle 8,50 9,50 Mark Oeiwchen 12 12,5 M
Mich 29 bis 31 M Kiiböl ohne Angebot 62,00 M
Petroleum 24 75 Mark Sawxsl 0 8Ä/3 16,50 17 Mk
Spiritus matter per 10000 Likr Brocent KarwffÄspiritus mit
W Mark BerbrauchSabgabe 72,00 Mk mit 70 Mk Ber
brauchsadaade 52,80 Mark

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

StsÄkWmt HsSe k S MtldNKg vsm 6 Mai
Aufgeboten Der Apotheker Ludwig Hartmann und Marie

Hartmann Martinsgaffe 25 Der Tischler Adolf Eckardt
Spiße 24 und Laura Lüders Moritzzwinger 7 Der Guts
und Ziegeleibesitzer Richard Heber Halle und Martha Töppel
Lindenthal

Eheschließungen Der Steinbruchbesitzer Karl Dietrich
Dobis und Johanne Major Breitestraße 27 Der Sattler
Cduard Präßler Altenburg und Anna Krabbes Zörbig
Der Bahnarb Karl Kndlik und Margarethe Dastych Schmied
straße 15 Der Schmied Franz Hammer Hohenweiden und
Minna Köhler Mansfelderstraße 40

Geboren Dem Kaufm Franz Körner 1 T Rosine Minna
Frieda Helga Forsterstraße 3 Dem Vorarbeiter Nicolaus
Piaskovy 1 T Marie Martha Schmiedstraße 3 Dem
Schlosser Reinhold Gensky 1 S Adolf Walther Böllberger
weg 7 Dem Viehhändler Max Löwenstein 1 T Batty
Pfännerhöhe 1s Dem Restaurateur Otto Görsch 1 S
August Hermann Otto gr Rittergaffe 7/8 Dem Kaufmann
Wilhelm Schröder 1 T Agnes Wilhelmine Magdalene Anhal
terstraßc 1s Dem Maurer August Vogel 1 S Albert Otto
Wilhelm Liliengasse 11 Dem Kaufmann Georg Holzhausen
1 S Georg Hermann Alfred Leipzigerstraße 2 Dem Maler
Otto Rötzscher 1 S Hellmuth Otto Spitze 7 Dem Klemp
ner Emil Helm 1 T Anna Frieda Schmeerstraße 24 Dem
Fuhrwerksbesitzer Max Schlegel 1 S Max Otto Taubenstr 4

Dem Bäckermeister Karl Moschcau 1 S Karl Walther
Willy Karlstratze 24 Dem Kaufmann Adolf ClageS 1 S
Herbert Adolf Fris Taubenstraße 5

Gestorben Des Ingenieurs Eduard Busch S Otto 1 I
Diakonissenhaus Des Schneiders Paul Fahro S 2 M
Zapfenstratze 19 Des Eisendrehers Hermann Schuster S
Hermann 12 Tg Streiberstraße 15 1 unehel T

ein Bürgerhaus des 1k Jahrhunderts wenigstens eines welches
den reicheren Klassen der deutschen Bevölkerung diente von
außen und im Innern aussah das beschreibt der lesenswerthe

WbgMtg NND WWZttKft
der Gissubahnzügs B chuhof Hake
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2 42 V 4 31 B
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10,56 A 1 3 11 25 A

Nach Magdeburg 6 46 B M
Cothen 7 15 B S 4S B 10 59 B

11 31 V 1 3 1 26 N
13 N 5 41 N 8 33 A 10 NA 1 3

Nach Bern 3 46 V 1 3 4 35 B
7 25 B 8 50 V 1 3 11 0 V
V 1 40 N 5 3S N 6 0 A8 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

NachTHürwgeu 1 03V fbis Erfurt
5,30 V 6 7 B 1 3 7 39 B 1 3
10 13 B 10 37 V 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N 5 43
N 1 3 6 27 A 7 21 N M
Merseburg 9 34 A M Erfurt

11 22 A
Nach G be i 7 40 V 11 24 V 1 31

N 6 36 A 1 3 9 33 A
Kassel S 15B 6 46 B M

Sangerhausen 9 V 11 40 B 1 3
1 20 N M EislebeuZ 2 5 N
5 50 A 9 30 A M Nordhau
W 10 32 A 1 3 11 20 A M

Nach AscherSleben HMerftaA 7 45
B 11 35 V 1 13 B 3 5 N
5 52 N 9 25 A

B i LeiM 5 25 B 6 36 B 7 S
B 7 49 B 9 40 10 54 B
11 28 B 1 31 7 N 1 15 N 2 W

N 4 14 N 5 29 N 7 1S A
3 23 A 1 3 9 10 A 10 18 B
1 3 11 49 A

Bou Magdeburg 2 32B 7 27B 1 S
3 40 B lvou CötheuZ 10 W
1 23 R 3 38 N 5 1 R 1 3 6 SK
A 8 58 A 10 50 A 1 3

Bon Berlin 4 55 B 7 27 B hoK
BitterfeldZ 9 59 B 10,32 B 1 3
11 25 B 1 55 N 5 23 B
5 44 N 1 3 S 57 A 11 15 U

Bou Thörin 3 41 V 1 3 stou
Müuchen ZeitzZ 4 30 B 5 26u 5 4S
B kommen v Mnsebmg und fahren
nur Wochentags 7 5 Ä svo
Erfurt 3 40 B 1 3 10 28 B
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
8 A 1 3 fvon München

8 23 N 9 11 A 1 3 11 14
11 53 A 1 3

Bon Guben 7 5 B 10 27 B 1 S
12,46 N 7 S A 10 14 A

Bon Kasse 6 29 V svon EiÄsbmZ
6 55 V lv NordhausenZ 7 16 B 1 S
10 5 V 12 40 N j on NordhMleuZ
1 13 N 5 13 N 7 2S A ld W
leben 7 56 A 1 3 10 40 N

Von AschersleSen HalSerstadt 6 3S
V fton Cönnern 8 10 V 10 3
V 1 13 N 4 S5N S NZ N 1 Z
3 53 A

bedeutet Schnellzug

Aus dem Geschäftsverkehr

Nns sr8W v slelis äurok sin sirM Iiss MttsI
23MdriAör Laudlioit unä OiirsnAsränsolisii Asksilt
Ist bereit sins LssotirsibullA üsssslizW in äsutsoksi
LxrÄvIiö allen gratis üu übsrssväM

H RIVIIOIKlM iön IX Xolioxasss 4



NNi
Zinkbelag

mit
Glasplatten

belsg
mit Marmsr

Selag
mit Porzellan

Plattenbelag
mit

Wutterkühlvor
richtnng

MM
Wie s 8

cke U

Gegen dsn Arbeiter Hermann Woose aus Qi ersurt welcher
Mchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das nächste Justiz
gefängniß abzuliefern sowie zu dm Acten I Ilb 938/91 Nachricht
zu geben

Halle a S den 5 Mai 1891
Des Erste Staatsanwalt

Der unten beschriebene Handelsmann Christoph Herrmauu
Ms Psützthal ist seit dem 1 März d I an welchem Tage er sich
aus der Wohnung seines hier wohnenden Schwiegersohnes entfernt
hat verschollen

Es wird vermuthet daß derselbe durch einen Unfall oder in selbst
mörderischer Absicht in die Saale gestürzt ist

Ich ersuche um Recherche nach seinem Verbleibe sowie event um
Mittheilung von der Auffindung seiner Leiche zu den Akten J IIo 650/91

Halle a S, den 4 Mai 1831
Der Erste Staatsimwalt

Beschreibung Alter 67 Jahr Größe 1,75 Mtr Haar grau
Stirn frei Augenbrauen grau Augen grau Nase spitz Mund
gewöhnlich Bart gr Backenbart Zähne vollständig Kinn spitz
Gesichtsbildung rund Gesichtsfarbe gesund Gestalt schlank Besondere
Kennzeichen und Kleidung An der linken Backe eine Narbe auf der
rechten Seite der Brust ein Pflaster bekleidet mit einem blauen Jaquet
anzug Barchendunterhose gr gestreiftes Barchendhemd dunkelgestreiftes

Shawltuch Leibriemen Hosenträger von Gurt Halbstiefeln ein Porte
monnaie mit 1,50 bis 2 Mark Inhalt

Vom Montag den S d Mts ab wird die bisher dem 5
Polizei Revier zugehörige Martiusgafle dem S Polizei Revier

Blücherstraße 3 und die Häuser Mühlgraben 4 und s
welche bisher zum 4 Polizei Revier gehörten dem 3 Polizei
Revier Oberglaucha 1 zugetheilt

Halle a/S den 5 Mai 1891
Die Polizei Verwaltung

Direktion

Rnr S Tage

vressirte VSllo
vorgeführt von

livoli Ltablissement

Direction OHrÄVnTiiizx

LalsorSUo
Sonntag den lO tzMai

Concert der Stadtkapelle und

Beg d Vorst,8 Uhr Preise w gewöhnl
Im Parterre Restaurant von
i/z12 bis i/,2 Uhr

von 4 11 Uhr Abends r vi
der WieuerDameu

kapelle Sommer Näheres siehe
Placate

Unter Bezugnahme auf 59 des Straßen Polizei Reglements vom
15 September 1379 welcher lautet

Wenn seitens der Polizei Verwaltung für einzelne Straßen durch
öffentliche Bekanntmachung oder Anschlag für den Fahrverkehr be
sondere Beschränkungen angeordnet sind sei es hinsichtlich gewisser
Arten von Fuhrwerk gewisser Zeiten od r hinsichtlich der Richtung
auf welche sich der Fahrverkehr in der betreffenden Straße beschränken
soll so ist dieser Anordnung bei Strafe Folge zu leisten

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß das Befahren
der großen Ulrichstraße durch Lastwagen von mehr als 2 Mtr Brette
und mit Langholz Rüstbäumen und Baumstämmen vom Tage der
Publikation dieser Bekanntmachung an verboten ist

Halle a S den 5 Mai 1891
Die Polizei Verwaltung

MWkWMM

Spar ick KsrW Ank zs We s S
Nachdem die am 27 April einberufene außerordentliche General

Versammlung beschlußunfähig gewesen wenden unsere Actionaire i
Gemäßheit des 25 des Statuts aus
Mittwoch den ZG Mai 18M Nachmittags 4 Uhr

zu einer zweiten
NMrvMMcke kvllersI VsmsiMiiK

in das
hiermit eingeladen

Wahl eines Vorstands Mitgliedes
Wir machen daraus aufmerksam daß diese zweite außerordentliche

General Versammlung ohne Rücksicht auf die Zahl der vertretener
Actien jedesmal beschlußfähig ist Nur diejenigen Actionaire sind zu
Theilnahme berechtigt welche 3 Tage vor derselben in den üblichen
Geschäftsstunden ihre Actien ohne Talons und Gewinnantheilscheine
dem 27 des Statuts entsprechend hinterlegt haben

Die Actionaire unserer Bank werden darauf aufmerksam gemacht
daß die bereits hinterlegten Actien zu der neuen außerordentlichen
General Versammlung deponirt bleiben können jedoch die Abholung
einer neuen Eintrittskarte zu derselben bis 72 Stunden vor der General
Versammlung nothwendig ist

Halle a S den 9 Mai 1391
Der Borfitzende des Anffichtsraths

Direction ZUrNÄsrtRar einige Tage
Auftreten der MH Matthern

mit ihren

deericdtet UM
Miß Lo Lo Mr Sylvester
und Miß Lo La Bravour Luft
iiymnastiker an fl egenden Trapezen

Familie Leopold Parterre
Akrobaten Brothers Henry
und Edward Clowns Mitz
Atephanie Drahtieilkünstlerin und
Kugclläuserin Fräulein Ellen
Grossy Lieder und Wilzersängerin

Herr Adolf Bacchus Jacobi
Gescingshumorist u id Czarakter

komiker

Kassenöffnung 7 Uhr Begina
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

mi k ck
18

9 Gr Stemstraße 9

übkI MlaL 2lii
reiteftrahr

1 große Pferdeverlsosnng
zu Magdeburg

Ziehung de IS Mai 1881

1 ZIK
zu haben in der

Kxpeditio dieses Blattes

Jeden Sonn nnd Feiertag
Bormittags

von Vz12 bis /,2 Nhr

bei

Neues Thester
Sonntag den Mai Z8Sl
unwiderruflich letzse Soirve

der

Herren
MiWx

MvA svI

ZZB ittAriz

und

Durchweg ganz neues Programm
Anfang 8 Ahr Emtrvs ö O Pf

Kassenöffnung 6 /z Uhr
Es finden bestimmt keine weiteren

Soiröen statt

iZsWZ MMersWM
Versammlung Montag den

Tt Mai Abends 8 Uhr im
Vortrag des

Herrn Pastor Grüueisen über
Gras von Moltke Gäste sind

willkommen

Der Borstand
Gebrauchter Flügel

sehr billig zu verkaufen Zu
erfragen beim Portier
HStvI

Elsäffer Waschkleiderstoffe mid Wollmouffetines
empfiehlt

MW med k y VellllZf poMeKe
GxvSMm d Z T
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